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Anaspis (Larisia) heydeni Csiki (flavipennis Heyden) und 
luridipennis Ermisch

(Coleoptera, Heteromera, Mordellidae)
49. Beitrag zur K enntnis der M ordelliden 

m it 2 Figuren

K. E R M I S C H  
Leipzig

In m einer A rbeit „Drei neue A naspis-A rten aus T urkestan“ (Senckenberg biol. 43, 
1962, p. 165—170) habe ich bei der Beschreibung der luridipennis auf flavipennis 
HEYD. hingewiesen und angenommen, daß diese A rt m it luridipennis nicht identisch 
sein könne, da sie gemäß der Beschreibung zum größten Teil schwarze oder dunkle 
Beine habe, w ährend luridipennis hellrote Beine hat. Den Verbleib der Typen der 
flavipennis HEYD. konnte ich seinerzeit nicht ausmachen. In der Kollektion HAU­
SER des N aturhistorischen Museums W ien stellte ich nunm ehr die Typen fest. An 
einer Nadel fanden sich 2 Exem plare, die als Typen bezeichnet w aren, und w eitere 
zahlreiche Stücke vom klassischen F undort K yndyr Tau. Dadurch w ar ersichtlich, 
daß luridipennis ERM. und heydeni CSIKI (flavipennis HEYDEN) tatsächlich zwei 
gut unterschiedene A rten sind, w ie ich loc. cit. bereits annahm . HEYDEN ist in 
seiner Beschreibung (Deutsche Ent. Zeitschr. 1899, p. 329) nicht eingegangen auf die 
Auszeichnungen am Abdomen des cf Er hatte  nu r 2 Exem plare gesehen, und diese 
w aren 9  9 ,  denn die zwei Tiere an der Nadel, die als Typen bezeichnet w aren, sind 
9 9 Die beiden Figuren zeigen die unterschiedlichen Auszeichnungen am  Abdomen 
der beiden Arten. Bei flavipennis zeigt des 2. S tern it keinen halbkreisförm igen 
Eindruck, n u r das 3. und 4. S ternit, wobei der des 3. S ternits sehr k räftig  ist und 
beiderseits ein Büschel gelber H aare besitzt, der Eindruck des 4. S ternits ist w esent­
lich schwächer. Die A rt ist in der Färbung recht variabel. HEYDEN gibt an, und das 
entspricht den beiden als Typen bezeichneten Stücken, daß die U nterseite des K ör­
pers, der Kopf, das Halsschild m it A usnahm e der Basis, die gelbrot ist, und das 
Schildchen schwarz sind, die Flügeldecken gelblichrot, die V orderschenkel schwarz, 
die Vorderschienen und Tarsen gelb m it verdunkelten  Spitzen, M ittel- und H in ter­
schenkel gleichfalls schwarz m it rötlichen Enden, die jeweiligen Schienen rötlich, 
die Tarsen dunkel. Die zahlreichen Exem plare zeigen aber, daß die Vorderbeine 
auch ganz gelbrot sein können, die Schenkel der M ittel- und H interbeine sind nicht 
im m er schwarz, sondern heller oder dunkler braun. Das Halsschild kann ganz hell-
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braun  oder gelbrot w erden m it leicht verdunkelter Scheibe. Die m eist blaßgelben 
Flügeldecken können dunkler w erden, wobei längs der N aht ein S treifen hellgelb 
bleibt.

Die beiden A rten sind m it turcm enica  SCHILSKY nahe verw andt, sie lassen sich 
im m ännlichen Geschlecht leicht auseinanderhalten.

1 (2) Der K örper ist einfarbig schwarz. Das 2.-4. S tern it in der M itte des H in ter­
randes m it halbkreisförm igem  Eindruck, auf dem 2. und 4. S tern it schwächer als 
auf dem 3. Länge: 2,5 mm. turcmenica SCHILSKY

2 (1) Die Oberseite ist ganz oder teilweise hellfarbig.

3 (4) Alle Beine sind hell gelbrot. Das 2.-4. S tern it m it halbkreisförm igem  Ein­
druck in der M itte des H interrandes. Länge: 1,65—2,3 mm. luridipennis ERM.

4 (3) Alle Schenkel oder n u r M ittel- und H interschenkel sind schwarz, m indestens 
aber braun. N ur das 3. und 4. S tern it m it halbkreisförm igem  Eindruck in der 
M itte seines H interrandes. Länge: 2—2,3 mm.

heydeni CSIKI (flavipennis HEYDEN)
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